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Sehr geehrter Herr [Robert Koch] 

Ihre gründlichen Forschungen welche Ihnen aller Welt Dank erwerben müssen 

ermuthigen mich Sie auf ein[e]n Umstand aufmerksam zu machen welchen ich 1866 

bei d. Cholera beobachtete. In einem Dorfe kam ein Fall vor, die Auslehrungen 

[Ausleerungen] wurden in ein Gebüsch geschüttet welches niemand betrat da es 

voller Unreinigkeit war, dennoch kamen in fast allen Häusern in d. Nachbarschaft d. 

Gebüsches Erkrankungen u. Todesfälle vor ohne weitere Verbreitung da nun alles v. 

Auslehrungen [Ausleerungen] desinficirt wurde, die Wäsche jedoch verbrannt. 

Da der Wind schwerlich aus d. versteckten Gebüsche nasse Körperchen nach allen 

Seiten der Umgebung verweht haben kann, trockene aber doch nach Ihrer 

Forschung unschädlich sind, so kam ich schon damals auf den Gedanken ob die 

Fliegen die sich einen Moment auf die Ausleerungen u. and. Moment auf d. Essen 

setzen auch auf d. Gesicht etc. nicht vielleicht die Ansteckungskörper mit übertragen 

könnten u. trotz aller Vorsicht nicht zu beseitigen, selbst auf den Abtritten schwärmt 

alles von diesen unreinlichsten Insecten u. berührt dort nicht selten d. Körper. Diese 

Thiere brauchen nicht nur am Leibe Stoff zu übertragen, sie geben ja auch schnell 

nachdem sie im Schmutz gefressen es wiederum auf dem Essen von sich. 

 

Ganz ergebenst 

L. R. 
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